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Moderne Physik
BENK, Andreas Moderne Physik und Theo- tivıtätstheorie eıne allgemeine Philosophie der
logıe. Voraussetzungen und Perspektiven eiınes Relativıtät ableiten wollen. Eıne ZuLE phı-

losophısche Analyse der RelativitätstheorieDiıalogs. Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag
2000 274 Kart. 48,— tührt ber den Fragen nach dem Verständnis

Das vorliegende uch 1St eıne Habiılitations- VO Raum und Zeıt, nach der Interpretation
schrift, die Andreas Benk be1 der Katholisch- VO unanschaulichen Theorien und eiıner
theologischen Fakultät 1n Tübingen eingereicht kriıtischen Analyse VO Kants Philosophie.
hat Er hat sıch die Aufgabe ZESECLZL, durch 1ne enk zeıgt dann auf, W1€ dıe theologischen Re-
historische und systematısche Analyse des Dıa- aktionen auf dıe Relativitätstheorie fast 4aUS-

logs zwıischen Theologie und moderner Physik nahmslos gescheıitert siınd Dıie katholische
1M Jahrhundert die „Ausgangssituation der Theologie scheiterte durch das Starre Festhalten
Theologiıe für den Dialog zwischen Theologıe eıner überholten (scholastischen) Begritf-
und moderner Physiık verbessern“ (29) Die lichkeit. Die protestantische Theologie ENLIZOY
vorsichtige Zurückhaltung 1st angesichts un- sıch weıtgehend der Auseinandersetzung, mıiıt
zähliger vorschneller Grenzüberschreıitungen Ausnahme VO Karl Heım, der ber dıe Physık

nıcht verstanden hatte. Bernhard Bavınk zeıgteiın diesem Bereıich, VO denen enk einıge auf-
zeıgt, methodisch begrüßenswert. War guLe Ansätze, verstrickte sıch dann ber 1ın

[)as uch beginnt m1t einer kurzen und der Ideologie des Nationalsozialısmus.
guten Eintührung 1n dıe Problemstellung. Zur Es tolgt eın knapperer Abschnuitt ber die
gegenwartıgen Sıtuation des traglıchen Dialogs Quantentheorie: eıne Darstellung dieser Theo-
meınt Benk, A sSEe1 VO „Irrıtatiıonen“ gekenn- r1e fünftes Kapıtel) und eine Analyse der damıt
zeichnet, SOWI1E davon, da{fß „der mühsame Dı1a- verbundenen philosophischen Fragen (sechstes
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Analyse führt ZUr Einschätzung, da{f die Ver- tivıtätstheorie. Zaur wichtigsten Frage nach dem
suche der Theologen, auf die Umbrüche der Realitätsverständnıis der Quantentheorıie kommt
modernen Physiık 1mM Jahrhundert eINZU- Benk TSLT nach einıgen Umwegen. Die ımmer
gehen, „fast ausnahmslos gescheıtert siınd“ (28) wichtiger werdende, VO Phänomen der Deko-

härenz ausgehende Konsistente-Geschichten-Die Leitidee Benks ZUT Beurteijlung dieses
Scheıiterns 1St, da{fß „der Dialog 7zwıischen Theo- Interpretation der Quantenmechanık wiırd nıcht

erwähnt.logie und moderner Physiık VO Antfang
talsch und hne eıne ANSCMECSSCH phı- Das s1ebte Kapıtel rundet das uch durch
losophische Vermittlung scheitern droht“ ine Darlegung der Ansıchten VO Max Planck,
(28) Albert Eıinstein und Werner Heisenberg über

Nach eiınem sehr knappen UÜberblick über Religion ab Zum Abschlufß $afßt enk seıne
den Umbruch VO der klassıschen T: moder- Ergebnisse thesenartıg Überzeu-
LICI1 Physık (erstes Kapıtel) nımmt eıne Behand- gend leıtet AaUuUs seınen Analysen ab, da{fß GE=

lung der (spezıiellen und allgemeınen) Relativi- eın Dıiıalog 7zwıschen Theologıe und Phy-
tätstheorie dıe Hältte des Buches 1n Anspruch ık LLUT auf der Basıs der philosophischen LDeu-
(zweıtes bıs viertes Kapıtel). Der Autor beginnt tungen der Physık möglıch 1St und da{ß wel-
mı1t eıner kenntnisreichen und sehr gelungenen tens dıe moderne Physık die Wıirklichkeitsvor-

stellungen VO Physıkern 1n ganz WeiseDarstellung dıeser Theorie und der damıt VeI-

bundenen philosophischen Fragen. Benk wehrt pragt und damıt ernste Anfragen dxe moder-
dıe verkürzte Interpretation ab, Aaus der ela- Theologıe stellt.
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Besprechungen

enk hat einen sehr gelungenen Beıtrag Z S nıcht, diese auch 11UTr annähernd ausreichen:
Dialog zwıschen Theologie und moderner erklären. Es finden sıch Abhandlungen über
Physık geliefert, der die richtigen Fragen stellt dıe Spezıelle und dıe Allgemeine Relativitäts-
und interessanten Ergebnissen führt Er theorie, über moderne physıkalısche Vor-
kann seinen Anspruch einlösen, dıe „Ausgangs- stellungen VO eıt 1111d Zeıtreıisen, über Welt-
Ss1tuatiıon der Theologie Hür den Diıalog ZW1- modelle, Schwarze Löcher, Vakuumenergıie,
schen Theologie und moderner Physık Ve1I- Quantentheorie und Quantenfluktuationen,
bessern“ (29) Das Buch 1St zutl lesbar und bietet über Determinismus, das holographische Prın-
eine Fülle VO weıterführenden Verweılsen. en Z1p, Stringtheorien, Supersymmetrie, Quanten-
der sucht INan vergeblich nach einem Namens- graVvitation und M-Theorıie, über die Zukunft
und Stichwortverzeichnis. ULlLSCICT Zıvılisation, künstliche Intelligenz und

Stefan Bauberger S Evolution, p-Branen, Universenentstehung, das
Anthropische Prinzıp, Feynman-Geschichten
und vieles andere mehr auf eLIWwWa 200 Seıiten.

HAWKING, Stephen Das Unıversum ın der Am nde wei(ß selbst eın physikalısch ZuL
Nufsschale. Hamburg: Hotftmann und Campe gebildeter Leser tast nıchts über sehr vieles,
2001 274 G5 2595 sotern die angesprochenen Theorien nıcht

MıtuMarketing hat der Verlag oftf- schon VO vorher kennt und verstanden hat
I11Lanlıl und Campe geschafftt, da{ß wıeder eınmal Und das, W AsSs weiıß, 1sSt bruchstückhaftt,
e1in uch VO Stephen Hawkıng DAH1LZ ben auf da{fß 1m Gegensatz ZUuU Anspruch Hawkings
den Bestsellerlisten gelandet ISTt. Dabej andelt „dem Leser einen Eindruck MC der Faszına-

sıch 111 eıne sehr anspruchsvolle Darstellung t10N der Entdeckungen verschaften, dıie SA
eınes Panoptikums modernster physikalischer vgenwartıg gemacht werden, und VO dem Bild
Theorien. Wenn I11all das Buch um erstenmal der Wırklichkeit, das sıch herauszukristalli-
1n Händen hält, wirkt W1e eın buntes Bılder- sı1eren beginnt“ (8), eher verwıirrend wirkt.
buch für Erwachsene. Schätzungsweılse mehr Das 1St schade, enn o1bt uch echte Perlen
als WEel Drittel des Bandes machen Skiızzen, 1m Buch, CLWA, WE Hawking 1n taszınıe-
Photos, Textboxen mı1t Zusatzerklärungen, render, unterhaltsamer und erstaunlic eintach-
Randnotizen USW. AUS. Diese erläuternden Teıle Weiıse einzelne Themen austührlicher dar-
sınd VO hervorragender technıscher und 1N- stellt. Das Kapitel über die Wissenschafts-
haltlıcher Qualität. uch Hawkıngs Schreibstil geschichte und die Inhalte der Spezıellen ela-
durchbricht 1n angenehmer Art den 1ın der deut- tivıtätstheorie, SOWIE dıe Betrachtungen über
schen Wissenschaft üblıchen Drang, schwierige Determinısmus und Schwarze Löcher gehören
Themen ımmer möglıchst darstellen diesen exzellenten 'Teıilen des Buches
wollen. Philosophisch erweIılst sıch der Autor WI1€

er Anspruch des Buchs esteht darın, „e1In schon 1n seıner „Kurzen Geschichte der Zeıt“
Bıld VO einıgen der aktıvsten Felder gegenwar- leiıder als Dılettant. [ )a wiırd Popper UuUum Be-
tiger Forschung“ (Z) zeichnen, äamlıch der oründer des Posıitivismus gemacht, auf den sıch
Gebiete, ber dıe Hawkıng selbst selmt der Hawking als „dıe für den Praktiker ZWCCk'"
Veröffentlichung seines Buchs „Eıne kurze maißsıgste Wıssenschaftsphilosophie“ (39) Stut-
Geschichte der eıt  CC Reinbek weıter VÄ RE wıiıll In der Anwendung des .Positivismus“
nachgedacht hat Tatsächlich ber 1St der Bogen auf viele Detailfragen emerkt I11all dann aber,

da{fß Hawkıng diesen mıt einem instrumentalıs-jetzt viel weıter und umta{ßt noch viele
allgemeine Themen, die sıch Hawkıngs tischen Theorienkonzept verwechselt. Zum
eıgene Forschungen herumgesellen. Daraus interessanten Problem, da{ß moderne physı-
erg1ibt sıch eın grundlegendes Problem: Viele alısche Theorien 7zusätzliche Raumdıiımensıon
interessante Theorien der modernen Physık postulieren, emer‘' kt beispielsweise: „Dıie
werden sehr qualifiziert zusammengefalst, ber Frage ‚Gıbt zusätzliche Dımensionen D (hat)
die notwendıge Kurze der Darstellung rlaubt keıine Bedeutung für mich 1Inn macht allen-
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